
Briefe/ Karten von Xaver Scharwanka  
an  Alfred Holzbock (1857-1927) Redakteur des „Berliner Local- Anzeigers“ 
 
Aus dem Bestand  der Staatsbibliothek Berlin, Nachlass / Korrespondenzen 

Sammlung Holzbock DE-61-BF 1378, hier zusammen gefasst: 

 

 
 

 

Mein \'erehrter Herr Holzbock. 

****** 

Mus. Ep. X. Scharwenka 18 
Sammlung Holzbock 

Weimar 26.996. 
Loui senslr. 7e 

Die Premiere meiner Oper findet bestimmt am Sonntag d. 4 Octbr hier statt, & ich erlaube 
mir, meine Einladungfreundliehst zu wiederholen. In der Hoffnung, daß Sie sich als mein 
liebster Gast betrachten, bitte ich Sie, mi r möglichst bald die Zeit Ih res EintrefTens mitteilen 
zu wollen, damit ich Ihnen ein Zimmer bestellen kann. 
Mit freundli chstem Gruß 
Ihr 
Xa\'er Scharwenka 

Hemn 
Alfred Holzbock Redakteur 
Zimmerstr. 
Lokalanzeiger 

****** 

•••••• 
Mus. Ep. X. Scharwenka 28 

Sammlung Holzbock 
(Postkane) 

Bero mio. (Sie verstehen doch italienisch?)Also: Sie unsere Freude am nachsten Sonntag gern 
schon etwas früher bei uns sehen, weshalb ich Sie freundlichst bitte, den Zug 10 " ab Zoo 
benützen zu wollen. Die ROck-fahn kann Toder 8 40 Abds erfolgen. 
SchOnsten Gruß 
Ihr 
Xaver Scharwenka. 

• •••••• 



    

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Geehrter Herr Holzbock 

Mus. Ep. X. Scharwenka 19 
Sammlung Holzbock 

29.9.96 

Freundlichsten Dank für Ihre Zeilen. Zabel hatte ich bereits eingeladen & er hat zugesagt . An 
Dr. Kuna habe ich ebenfalls geschrieben. Aber Sie dürfen nicht fehlen. Kommen Sie doch~ 
Die Aufführung wird wirklich sehr gut, & ich lasse Ihnen Y2 Dutzend thüringsche Knödel 
reserviren. Wenn das nicht wirkt! Anbei der ... buch - Clavierauszüge vergriffen. Auf 
Wiedersehen - hoffentlich am Sonntag - & mit vielen freundlichen Grüßen 
Ihr ergebener 
Xaver Schaf"\ .... enka 

****** 

Mus. Ep. X Scharwenka 20 
Sammlung Holzbock 

(Postkarte) 

Lieber Herr Holzbock. Ich hoffe, daß Sie die kleine Spritzfahrt werden; Zimmer im 
Russischen Hof & Theater billet ist für jeden Fall reserviert. Auf Wiedersehen & herzlichen 
Gruß Ihr ergebener 
Xaver Scharwenka 
Louisenstr 7. 

Mein lieber Herr Holzbock. 

umseitig: gestempelt Weimar / 21.0.96 
Deutsche Reichspost 

Postkarte 
An Herrn Alfred Holzbock 

Berlin 
17 Sesselstr 

Mus. Ep. X. Scharwenka 21 
Sammlung Holzbock 

Weimar 10. Octbr 96. 

Erlauben Sie mir Ihnen nachträglich noch meinen freundlichsten Dank Dank auszudrücken 
für die ausführliche Würdigung die Sie meinem Werke zu theil werden ließen. 
Hoffentlich sind Sie wohl und munter, & mit freundlichen Erinnerungen an Weimar wieder 
zu Ihren ... alen zurückgekehrt. Ich werde mich sehr freuen, Sie in Berlin \\~ederzusehen! 
Inz\\lischen mit freunlichem Gruß 
rhr ergebener 
Xaver Scharwenka 

****** 



 

     

 

Mein verehrter HeTT Holzbock. 

Mus. Ep. X. Scharwcnka 25 
Sammlung Holzbock 

Bcrlin I g Jan 15. 

Entschuldigen sie freundlichst und verzeihen Sie einen durch gel'.1nnlose (oicht etwa 
Gewinnloose ') Arbeit liberIasteten Musikanten, daß er Ihre freund liche Aufforderung zu einer 
schriftl ichen Aeußerung über die Kriegsfolgen unbeantwortet ließ. Ich bekenne offen: ich 
hab's verbummelt Ihr Brief hane sieh unter dem Wust von Rechnungen, 
Zahl ungsaufforderungen, Steueraufforderungen, Mitwirkungsgesuchen, Vereinssendungen, 
Binen um Gelduntcrstützungen (!), Neujahrs- & Geburtstagsgratulationen, Geburts- & 
Ver!obungsanzeigen, Schülerabsagen & ähnlichen Lieblichkeiten dennaßen verkrümelt, daß 
ich zu dem angegebenen Resultat gelangte.Noch heut stehe ich dem aufgestapelten Berge von 
beschriebenen Papier ratlos gegenüber. Ob nicht vie lleicht eine Mineilung übe r eine 
Erbschaft darunter ist? Qui 10 so? 
Also Verzeihung! 
Viel schöne, freundliche Grüße Ihr 
Xaver Scharwenka 

My d\:ar Mr. ! lulzbock. 

.\1u5. Ep. X. SchJrwenka 22 
Sammlung Holzbock 

Ncw Yo,k. 30.11.96 

\·Varum sollen Sie nicht auf einmal e inen Brid' aus Am.:nka erha ll \:n~ Schon die Freimarke 
macht Freude! 
Nun I ~ sscn Sie sich I.:näh!cn, daß wi r _ d.h meine f rau & ich - Dm vergangenen Donnerstag 
\\'ohlh~haltcn an Bord der .. Havel" hi~r angelangt sind. Die Scenen, welche sich während des 
stQrmischen Wetlen; Dn - oder hesser gesagt - Ober Uord absp ie l!en, sind kaum ~u ~chi ldem . 
Mit einem Wort : "Kotze auf der H::lVel". Ich bin, Kotzedank, seefest, & ich betruge meinen 
Hintern niemals um se in angestammtes Recht. 
Hier siehfs trube aus mit dem Geschallen - trotz ~Iler gegentheiligen Ver.;icherungen. Die 
Lehrer gehen auf den Schübfang, genau ",:ie ihre Kolkgen ,on der Abdeckere i; abt:r dit 
Schüler s ind ja so schlau! Könncn Sic nicht cin paar alte. abgelegte SchUler hierhcrschicken~ 
Sie würden sich die amerikanischen Lehrer 7\l größ tem Dank verpfliclrten. 
Nun komllle ich zu dem eigentlichen Lwed.: meines Schreiben~. &. de r i~t, Ihnen auch durch 
die ThaI zu be\leisen, dDß wir Sic im besten Gedenken ha llen. Ich speziell danke Ihnen 
nuchtraglich noch herzlkh filr das freundlic he Interesse, welches Sie meinem Werke 
CTll1eSen. k h bin der Expedition des l<Ikal An!;eiger~ noch ~ini l!e Silbergroschen schuldig 
g~blicbcn rur 20 od 2S Zeitung;numm~m. Wollen Sie die Ruhnung an Frau Gousseff 83c 
Potsdaml:rstr. >ehkkl:n lassenq 

Ad d io , lieber Freund, &. seien Sie herzlich gegrüßl, zugleIch im Namen meiner Frau 
Ihr ~elreucr 
XD verScharwenka 
StcIOway Hall 

:vfein ve rehrte r HeTT Holzbock. 

....... 
Mus. Ep X. Scharw;;nka 23 

Sammlung Holzbock 

H-erlm 7 (klbr 04 

I leut Abend versammeln sich die Delegierten rum Musikpddagogischen Kongreß in ~iner 
Wohnung zu ~mem zW<lnglo~en und gemütlichen Beisammensein. Wenn Sie sich persönlich 
ilberzeu[;Cn Ilollen, 1V3S 40 Musi!..3nlcnkehlcn an Kulmbaeha, Moselchcn. Limun3dt: & 
knher Klkhc I ~rlehrcn können, so b itte kommen Sie. \Vir werd.:n uns her.d ich freue n. 
In der HofTnung, Sie zu lx:griißcn 
freunds.chaftlic h e rgeben 
Ih, 
Xa\o:T So.:harw.:nka 


